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Liebe Altpfaderinnen und Altpfader 

Es ist wiedermal soweit. Zwei 
mal jährlich schliesst der 
KONTAKT mit uns Kontakt und 
wenn wir nach mehr Lust haben 
können wir mehr Kontakt 
schliessen an einem der sieben 
Anlässe, die jedes Jahr im APV 
stattfinden – alle paar Wochen 
und das notabene ganz ohne 
Socialmedia. 

Bereits zum ersten Anlass im 
Winterthurer Naturmuseum ha-
ben 30 APV-ler die Gelegenheit 
genutzt und der Saison 2014 so 
zu einem Blitzstart verholfen. 
Bereits in Kürze treffen sich Ei-
senbahnfans und „Nünipass-
Benützer“ in der SBB-Service-
anlage Oberi um zu erfahren, 
warum die S-Bahn meist sauber 
und wie am Schnürchen unter-
wegs sein kann – oder auch 
nicht. Der Seniorenstamm steht 
unter dem Motto “EIN HERZ FÜR 
BERNINA UND SINGER” und 
führt uns ins Nähmaschinen-
Museum nach Dürnten. Nähma-
schinen haben auch in der 
Schweiz Industriegeschichte ge-
schrieben. Die rund 150 hochin-
teressanten Exponate bieten ei-
ne spannende Reise durch die 
Geschichte und zeigen die Ent-
wicklung, den Fortschritt und die 
Ästhetik der letzten 200 Jahre. 
Das Rahmenprogramm ist wie 
üblich garniert mit Mittagessen 
und einem gemütlichen Spazier-
gang. 

Wenn Ende August die Rebstö-
cke schwer behangen die Som-
merhitze vergolden, verkosten  
wir im Neftenbacher Weingut 
Saxer die vorjährigen Tropfen. 

Bald darauf ist wieder unsere 
traditionelle, für jedes Alter gut 
machbare September-Wander-
ung angesagt. Einer der letzten 
Oktoberabende führt uns in den 
Skulpturenpark des kürzlich ver-
storbenen Bruno Weber nach 
Dietikon. Kegeln und Jassen am 
Chlausstamm runden unser Jah-
resprogramm wie immer sport-
lich und mit viel Getöse ab. 

Am 10.Mai zur Inspektion, inspi-
zieren wir im Theater Winterthur 

alles was hinter dem Vorhang 
und auf der Hinterbühne abgeht, 
bevor die Zuschauer am nächs-
ten Abend die Oper „Il Matrimo-
nio Segreto“ des Opernhauses 

Zürich geniessen können. Dem 
Vernehmen nach wird dafür ein 
opulentes Bühnenbild aufgebaut. 
Die Einladung zur Inspektion 
folgt in Kürze. 

Im Namen des Ausschuss wün-
sche ich Euch viel Spass bei der 
Lektüre und eine schöne Zeit – 
bis bald wieder einmal im APV. 
 
Bambi 

 



 

30. Ausgabe März 2014, Seite 2 von 4 

 

 

 

Besichtigung Siebdruckerei Wälchli in Elgg 
Stamm vom 23. Oktober 2013 

Etwa zehn APVler fanden sich 
um 1800h in Elgg ein. Hielt das 
regnerische Wetter andere da-
von ab, sich auf die weite Reise 
zu begeben? Die Anwesenden 
brauchten es aber nicht zu be-
reuen. Nach einem herzlichen 
Empfang durch Pirat und sein 
Team mit Getränken und Schin-
kengipfeln erfuhren wir vom 
Chef, dass der Betrieb in 21 Jah-
ren von ganz kleinen Anfängen 
zu einem rechten Unternehmen 
geworden ist, trotz wirtschaftlich 
schwierigem Umfeld am Anfang 
und gerade jetzt wieder. Der 
Umgang in der Druckerei zeigte 
die Gründe für den Erfolg: Da 
wird an verschiedenen Maschi-
nen, meist mit einem grossen 
Anteil an Handarbeit und mit viel 
Kreativität, Verschiedenstes in 
höchster Präzision bedruckt. 
Nichts, was den hohen Quali-
tätsansprüchen nicht genügt, 
verlässt die Druckerei. An Ort 

konnten wir sehen, wie APV-
Schirme im Siebdruckverfahren 
entstehen, wie Memorysticks mit 
Tampondruck einen Schriftzug 
erhalten, sogar mehrfarbig! Mit 
viel Fachwissen erhielten wir 
Auskunft auf die vielen Fragen, 
so dass die Führung länger als 

vorgesehen dauerte. Abgerundet 
wurde der Abend im Frohsinn 
bei Pizza und Plaudereien. Dan-
ke an Pirat und seine Leute für 
den informativen, unterhaltsa-
men Abend! 
 
Zwäge 

 
Chlausstamm 
Stamm vom 2. Dezember 2013 

21 froh gelaunte Teilnehmer 
fanden sich zum letzen APV-
Treffen in diesem Jahr im Rö-
mertor ein. Erfreulicherweise 
konnte das Niveau der Vorjahre 
gehalten werden. An zwei Ti-
schen wurde konzentriert Karten 
gespielt, wobei einer mit er-
folgshungrigen  „Nachwuchs-
kräften“, sprich jüngeren APV-
lern, besetzt werden konnte. Die 
Kegelteams setzten sich vorwie-
gend aus bewährten Vorjahres-
kämpfern zusammen. In einem 
Team lief gar Newcomer und 
Senior Igel auf. Er verblüffte alle 
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mit seinem „Babeli“ und erntete 
dafür frenetischen Applaus. Als 
Wermutstropfen muss die unab-
änderliche Tatsache registriert 
werden, dass der eine oder an-
dere früher regelmässig anwe-
sende APVler altershalber nicht 
mehr mitmachen kann. 

Der Auftakt zum Chlausstamm 
war für einen Teil der Anwesen-
den das freiwillige Nachtessen. 
Gleich nach dem Kickoff nach 
19.30 Uhr stürzten sich die 

Streitkräfte im Untergeschoss 
einerseits auf die Jasskarten, 
andererseits aber nicht etwa auf 
die Kegelbahnen. Gefragt waren 
vorerst die reichhaltigen Lecke-
reien aus den Chlaustellern. 
Dank regelmässiger Intervention 
der beiden Schreiber gelang es, 
den Wettkampf mit je 10 Schüs-
sen auf jeder Bahn zu Ende zu 
bringen. APV-Kegelmeister wur-
de wiederum Obmann Bambi. 
Diesmal reichten ihm 1160 

Punkte gegenüber 1300 im Vor-
jahr. Bei den Jassern feierte Eh-
renobmann Chrott sein Come-
back mit einem feinen Podest-
platz und Neukassier Grizzly be-
eindruckte die Konkurrenz mit 
seinem Tagessieg. 

Die beiden Kegelgruppen ver-
gnügten sich nach absolviertem 
Ernstkampf und im Warten auf 
die Jasser mit dem traditionellen 
Plauschkegeln. 

 
Die hart erarbeitete Flasche Wein verdienten sich folgende APVler: 

Jassen: 1. Grizzly, 2. Kasperli, 3. Chrott 

Kegeln: 1. Bambi, 2. Jumbo, 3. Mösche 
 
Zur Erheiterung aller durften 
diesmal auch die Letzten in der 
Tabelle, ebenso diejenigen mit 
der ledernen Medaille sowie je 
Rang 5, ein von Chrott gespon-

sertes Trostpreisli in Empfang 
nehmen. 

Und schon wieder heisst es: Wir 
freuen uns auf den nächsten 
Chlausstamm. Dann am 1. De-

zember 2014 am gleichen Ort 
und zur gleichen Zeit. 
 
Melo 

 
Naturmuseum Winterthur 
Stamm vom 4. März 2014 

Offenbar waren viele APV-ler 
schon lange nicht mehr im Na-
turmuseum! Jedenfalls versam-
melten sich etwa 30 Personen 

um den Konservator des Muse-
ums, Hans Konrad Schmutz v/o 
Mungo. Er machte mit uns ei-
nerseits eine Zeitreise durch die 

Geschichte der Umgebung von 
Winterthur, die illustriert wird 
von Fossilien, Tieren und Bil-
dern. Über alles kann man  sich 
an Bildschirmen noch genauer 
informieren. Andererseits führte 
Mungo natürlich gleichzeitig 
durch sein neugestaltetes Muse-
um, in dem nun nicht mehr in 
den grossen Vitrinen möglichst 
viel Exotisches ausgestellt wird, 
sondern Geschichten erzählt 
werden, wie er anschaulich an 
Beispielen zeigte. Besonders 
wird das an einem nachgebau-
ten Schiff für den Baumwoll-
transport spürbar: Da schwankt 
das ganze Schiff wie auf hoher 
See! Mit seiner mitreissenden 
Präsentation weckte Mungo in 
vielen die Lust, alles später, viel-
leicht mit Kindern oder Enkeln, 
nochmals vertieft zu studieren! 
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Das gilt natürlich auch für das 
Kerala-Kindermuseum, wo mit 
einem begehbaren Dachsbau 
und einem Schubladenmuseum 
die Kleinen miteinbezogen wer-
den. Die Führung endete in der 
Werkstatt, wo Kunststoffabgüsse 
von Pilzen und von Rinde zu se-

hen waren, die sich von den 
wirklichen Gegenständen kaum 
unterscheiden lassen. Hier wer-
den auch die Fossilien mit viel 
Aufwand aus dem Stein heraus-
präpariert. Die Zuhörer dankten 
Mungo für seine äusserst inte-
ressante Führung mit viel Ap-

plaus. Viele trafen sich nachher 
noch zu Bier und Znacht im Sil-
berkeller, wo der Abend bei 
fröhlichem Geplauder ausklang. 
 
Zwäge 

 
 
 
APV-Familie 
 
Wir trauern um: 

27. November 2013, Walter F. Eberle v/o Strolch 
8. Januar 2014, Edwin Kappeler v/o Luus 

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

 
 
 
Wir suchen die Adressen von: 

Hägelin Walter v/o Häsch, bisher: Mööslistrasse 12/519, 8038 Zürich 
Pape Margrit v/o Mötteli, bisher: Unterdorfstrasse 7, 8908 Hedingen 
 
 
 

Die nächsten Anlässe 

07. April 2014 SBB Unterhaltsanlage, Oberwinterthur    Zwäge 
10. Mai 2014 Inspektion, Backstage im Theater Winterthur   Bambi 
05. Juni 2014 Nähmaschinen-Museum, Dürnten     Kik 
22. August 2014 Weingut Saxer, Neftenbach     Fenek 
14. September 2014 Wanderung     Fuchs 
26. Oktober 2014 Bruno Weber Skulpturenpark, Dietikon    Delphin 
01. Dezember 2014 Chlausstamm, Römertor     Melo 
 
 
 
Impressum: Editorial Bambi, Redaktion Quack, Postversand Kik, Mailversand Quack, Beiträge: Melo, 
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